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Die Autorin


Ursula Heitmann wurde 1952 in Neumünster geboren, war zeitweise einige Jahre in Dänemark wohnhaft, bis es sie für längere Zeit auf die Insel Sylt verschlug. Dort arbeitete sie viele Jahre bei Kindern und Jugendlichen in einem Sanatorium, was sie zum Anlass nahm, ihrem inneren Wunsch nachzukommen: dem Schreiben. Sie schrieb mit großer Freude Theaterstücke für Kinder, die dann unter ihrer Regie aufgeführt wurden. - Seit 1988 lebt sie wieder auf dem Festland und war bis zu ihrem Eintritt ins Rentenalter in einer Behörde tätig. In ihrer Freizeit schrieb sie weiterhin ihre Geschichten. Nun ist das Schreiben, neben ihrer Tätigkeit als Tierkommunikatorin und spiritueller Lebensbegleiterin, Hauptbestandteil ihres Lebens geworden. Sie lebt mit Ihrem Ehemann an der Westküste. Erstmals wird nun das Kinderbuch „Der fliegende Julius“ 2023 veröffentlicht.
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DER FLIEGENDE JULIUS


Endlich! Endlich war es soweit, und die Reise ging los. Lange genug hatte Felix dem Anreisetag entgegengefiebert. Vater hatte ihm vor einiger Zeit den Vorschlag gemacht, zusammen in den Sommerferien zu verreisen. Felix lebte mit Vater allein, weil seine Eltern getrennt waren.


Vater hatte eine Insel im Süden vorgeschlagen, weil es da so schön warm war. Felix wollte aber lieber nach England reisen, denn England kannte er schon von einer früheren Reise. Er dachte sich: „Wenn es in den Süden geht, liegt Vater doch nur faul am Strand herum. Ich müsste mich dann die meiste Zeit über allein beschäftigen. Dazu habe ich keine Lust.“ Schließlich wollte er mit Vater einiges unternehmen.


Vater war leicht zu überreden. Er wandte zwar ein, dass es in England viel regnete, aber Felix zählte ihm die Vorteile von England auf:


„Wenn es regnet, können wir in Gummistiefeln durch die Pfützen stapfen. Wenn wir an die Küste fahren, haben wir auch dort einen Strand, da können wir Wattwürmer sehen und Muscheln sammeln. Vielleicht finden wir sogar ein paar Seesterne. Außerdem haben wir doch jeder eine Regenjacke und eine Taucherbrille. Bestimmt scheint auch mal die Sonne dort, und wir können baden.“


Vater war einverstanden und buchte die Reise.


„Reisen wir denn mit dem Schiff oder mit dem Flugzeug dort hin?“, fragte Felix.


„Das Flugzeug startet ab Hamburg“, antwortete Vater.


„Schade, ich wäre lieber mit dem Schiff gefahren. Werden wir mit dem Zug oder mit dem Auto bis Hamburg fahren?“


Vater überlegte eine Weile und sagte:


„Weder noch, mein Kleiner, ich habe neulich gelesen, dass man mit einem Bus direkt von unserem Busbahnhof nach Hamburg zum Flughafen fahren kann.“


„Oh, cool, können wir dann auch unseren Koffer und die Taucherbrillen mitnehmen?“, wollte Felix wissen.


„Klar können wir das. Es soll ein Bus mit ganz besonderen Fähigkeiten sein, die andere Busse nicht haben, und er heißt Julius-Bus, so habe ich gelesen“, antwortete Vater.


Nun packte beide das Reisefieber – Felix etwas mehr als Vater. Er hatte am Tag vor der Abreise nicht versäumt, sich von seinem Freund Thomas zu verabschieden. Auch Vater musste noch viele Sachen erledigen. Felix war schon längst eingeschlafen, als Vater endlich mit dem Packen fertig war.


Felix träumte vom Fliegen. Er träumte, er flöge selbst ohne Flugzeug durch die Lüfte, vorbei an Wolken und an Vögeln, die ihm erstaunt zusahen, weil sie noch nie vorher einen Menschen fliegen gesehen hatten.


Am Anreisetag standen Vater und Felix bereits ganz früh morgens am Busbahnhof. Viele Mitreisende warteten bereits ebenfalls mit ihrem Gepäck auf den Bus. Einige von ihnen machten lange Hälse, um nach dem Bus Ausschau zu halten. Felix sah sich das Schild auf dem Dach über dem Busbahnhof an, worauf in großen Buchstaben stand, was Felix nun laut vorlas:


„ZOB. Warum steht da ZOB, Papa? Es muss doch Busbahnhof heißen!“


Vater erklärte: „ZOB ist die Abkürzung von Zentraler Omnibus Bahnhof.“


Nun kam er, der gelbe Julius-Bus. Mit etwas Verspätung fuhr er bei strahlendem Sonnenschein um die Ecke. Zunächst wurden die Koffer der Fahrgäste im seitlichen Gepäckraum verstaut. Die Fahrgäste stellten sich nacheinander vor dem Einstieg zum Bezahlen an. Felix drängelte sich an Vater und den anderen Fahrgästen vorbei und suchte im Bus einen schönen Platz für Vater und sich aus. Als Vater bezahlt hatte, kam er zu Felix, der ihm schon zuwinkte.


„Das war eben nicht nett von dir, dass du dich den anderen Fahrgästen gegenüber vorgedrängelt hast, die bereits vor uns warteten. Das ist unhöflich den anderen Leuten gegenüber.“ Felix sah es ein.


Nachdem der Busfahrer bei allen Fahrgästen abkassiert hatte, ging die Fahrt los. Felix fand das klasse, im Bus zu verreisen.


„Wenn ich groß bin, werde ich auch Busfahrer!“, sagte Felix ganz überzeugt.


Plötzlich klang eine freundliche Stimme über Lautsprecher: „Liebe Fahrgäste, ich begrüße Sie herzlich auf der Fahrt zum Flughafen Hamburg. Die Fahrzeit beträgt eine Stunde. Bitte schnallen Sie sich während der Fahrt an. Der Julius-Bus wünscht Ihnen eine angenehme Fahrt und einen schönen Urlaub.“
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